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Ueretnlguiig des Lchivetstr. Erzielzuiigssreulldes' »iid der Häbag. Monatsschrlst".

Organ des Vereins kalijoi. Lehrer nnd Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen kawlischen Wednngsvereins.

Einfiedeln, 11. August 1911, Nr. 32 j! (8. Jahrgang.
Nedaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, ErziehungSrat, Zug, Präsident; die HH. Semlnar-Direktoren Wilh. Schnyder
Hitzkirch und Paul Tiebolder, Rickenbach (Schwyz), Herr Lehrer Ios.Müller. Gokau (St. Aallen)
und Herr Elemen» Frei zum .Storchen", liinsiedeln Einsendungen lind an letzteren, al» den
Thes-Redaltor, zu richten, Jnserat-lUustràgc aber an HH, Haaienstein » Bogler in Luzern

abonnement:
Erscheint ,r»ôct?e»ìttìà? einmal und tostet jährlich ssr. 4.50 Mlt Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle <- Rickenbach, Verlagshandlung Eins»edeln

Krankenkais« »e» Verein» kau,, Lelirer UN» Schulmänner der Schweiz:
Verbandspräsident Hr. Lehrer I. Oesck, St. Fiden; Ver band S kassier Hr. Lehrer Als

Engeler. Lachen-Vonwil (Check IX 0,52!).

)nhalt: Dr. Lorenz Kellner. — Ein Sturm im Glase Wasser. — Organistengehalte im Kt. St.
Gallen. Verein kath. Lehrerinnen. — Eine Verurteilung des konfessionellen Unterrichtes am
deutschen evangelischen Schulkongres, in Dresden 0.—n. Juni !9li. — Literatur. — Vom 20.
Schweiz. Bildungskurs für Lehrer der Knabenarbeit in Berti. — Briefkasten der Redaktion. —
Inserate. —

Itr. Lorenz Kellner.
„Es gibt kein größeres Verdienst, als unsern Lehrerstand im Glau-

den und in der Liebe zu stärken/ schrieb Dr. Lorenz Kellner. So
möchte auch ich etwas von dem Verdienste mir erwerben. Und ich

brauche ja wirklich den anwesenden Lehrern nicht erst den christlichen
Glauben und die christliche Liebe einzupflanzen; meine Aufgabe ist es

nur, Sie. verehrte Herren, darin zu bestärken — was ich vielleicht am
besten erreiche, wenn ich zu den Lehrern einen Lehrer, eben den bereits

genannten berühmten Pädagogen zu Ihnen sprechen laste. Sein Name

verdient in unserer Versammlung um so eher ruhmvolle Erwähnung,
da gerade heute vor 3 Monaten Kellners IWster Geburtstag gefeiert
worden ist.

1. Aus besten Studienjahren bemerke ich nur eines, und

warum ich es hervorhebe, ist leicht zu erraten: Kellner konnte seine
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